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te E Abonnements. Preis: in Lodz: PE ` Se g GER: Die Jufertlonsgebühren To 
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Für Auswärtige mit Juſendzng vermittetğ ` pro Hekit- gelle ober deren Nause 5 Kop. 
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A Rüb. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden aur Jahrgang. E A0 au AEN E 
A in der Gët angenommen. - RE u. Jahrgang. übernehmen Jnſertionsankträge amtliche Unnengenbureaink‘, — 
z Ericheint wöchentlich drei Malt: Seen, Redaktion u. Expedition 
Dienſtags, Don nerſtags und Sonnabends. 1 8. aaa „„ „ ez Petrokewer Er rape N r. 27 b. ne 
e — a EES 2 J EE, RN dÉ e —— Ré 
S Inland. Aüſte in dieſes Hundeloch geſperrt und hier volle acht Jahre gehal- 


SÉ ten hatte Von der langjährigen ſitzenden Stellung find ihr die Sehe 
HEBEN si, „„ f el., nen an den Füßen ganz zuſammengewachſen. Die Unglückliche 
In einer zu Warſchau bei Gelegenheit des feierlichen Altus: befindet ſich zur Verpflegung a Tſchernigowſchen Krankenhaufe, 
der dortigen Univerſität gehaltenen Rede hob der Reklor P. A. der FE Dater aber Ter im Kroleweiſchen Gefängni ` ` 
Sampromali:-hervor, daß die ruſſiſche Sprache an der Uni⸗ = Dem „Sohn des Vaterlundee“ wird berichtet, daß im 
itat: vollſtä i ; „dem. S. ieiprechend. Dorfe Dobrinka, im Uemanſchen Kreiſe des: Woroneſhſchen Gou- 
verſität vollſtändig eingefüort fei, daß dem Statut entſprecheud, SETE webt ) E e EE re 
all: ordentlichen Profeſſoren Doktoren, die gußecordentlichen, Dok⸗ N di Dialonns der Ortekirche zwei feiner Kinder, vier 
toren oder Magiſter, eie Dozenten, Magifter: oder Maaiftranden- und drei Jahre alt, mit einem Brodmeſſer, wahrſcheinlich in einem, 
oder auch Doltoren ſeien und daß ferner der Fleiß der Studenten, Anfall ZE Wahnſinn, abgeſchlachtet habe. 2 2 
jo; wie ihr allen Anforderungen entſprechendez Betragen zu den be⸗ WE EIERE S 
en Erwartungen. beredtiye. : : GREEN EE 


Die „Ruf. Welt“ macht darauf aufmerffsm; daß in lepe. Aare Politiſche Nachrichten. 


zen Theil feinen Grund in dem Wunſche, Ra zum zweiten Male en 
zu verehelichen; nun geht aber der aus dem geiſtlichen Stande Ause: — Das „Bien Public“ enthält einen längeren Artikel ge⸗ 
geſchiedene nach den beſiehenden Verordnungen auf zehn Jahre dez. gen die politiſchen Indeskretionen“ Se ergiebt eh aw 
Rechtes, in den Steatsdienſt zu treten, verluſtig, und haft die daß der ſt enge Tadel, welchen der Miniſter Lefrane in der Perma⸗ 
Ruſſ. Welt“, daß die geiſtliche Oberbehörde die Froge betrrffs Schlie- nenzkommiſſton gegen den Bruch der end e = 


heit durch geiife Verme; gueſprach fih nicht auf die Cnthtilhen 


gen über die Steuerausfälle des erſten Halbjahres bezogen ‚hat, fon; 
dern auf die Veröffentlichüng ſeines eigenen vertraulichen Rund⸗ 
ch eibens an die Präfekten in Betreff der Bankette. Das „Bien 
public” droht nun den Beamten, welche fih ſolche Pflichtwirig- 
NEE klieiten E erlauben, ſtrenges Einſchreiten on und zählt eine gans 
ang den Land han, ze Reihe von Angelegenheiten. auf, welche an die 

acht a. Seffertlichtet gebracht worden ſeien. obwohl I häts 
für die Monate März und April, 1872 ift unter Anderm erſichtlich, ten geheim bleiben müſſen. Dazu gehören folgende; 1) die In⸗ 
daß aus Rußland ausgeführt wurde an ruſſiſchen Waaren für ſtruktionen, welche Gontaut Biron erhalten, 2) die Berichterſtattung. 
609,213 Rub. 38 Kop, Edelmetalle für 427,665 Rub; 50 Kop. über die Vorgänge im, Mikiſterrath, in welchem die Wünſche der: 


* 


geführten chineſiſchen Wagren betrugen 2,205,213 Rbl., die mongo; inneren Politik zur, Sprache gekommen ein: Al die Einzelheiten 
liſchen 2785 Mbl 50 Kop., die europäiſchen 22,162 RIL, Cl über; die Armee, Organiſation, welche nicht hätten bekannt werden 
fhe Neichskreditbillets 16,000 NIL Im Ganzen repräſentirt die“ dürfen; 4) die Verhandlungeſ über den letzten Vertrag ier a 
. i Aland, über welche die „Independance Belge“ täglich berichtet habe 
(hier erinnert daß. Bien public“ weiter daran, daß ein Jahr frie 
her ähnliche Enthüllungen „gemacht worden ſeien, daß daraus ein. 
ſchauerliche Schanzthat: In Folge; eines neuerdings bedauernswerthes Mißperſtändniß entſprungen und die Räumung 
wt Gerichts , von vier ;Drpartement um zwei Monate; verzögert worden ſei) 5) 


. 
S 


— 


1 
wieder aufgeta 0 d d ; 
um nns Oft er kh knickte die Kommune, der 24 Stunden vor den De⸗ 


cht worden ſeiz 6) der Entwurf zu Budgets, 


E e d Keier bereits in dem Augenblicke veröffentlichte we 
Jsprawnik aufs: Gute det genaunten: Ede welchen ein Blatt bereits in dem. Augenblicke veröffentlichte wo 
db de e a befragen. Da 9 ſichtlich Pouher⸗Ouertier denſelben auf den SIS den Hauses niedergelegt 
gen, ausweichende Antwort gab, wurde das Gehöfte unter] habe. Aus allen dieſen Thatfache! muß wan dem „Bien public. 
an einer entlegenen Stelle deſſelben ein kleiner Raum von 1½ Ar- zufolge auf einen nicht Zu quglifigivenden. eichtſinn, auf eine Kor⸗ 
Shine Länge und gleicher. Breite entdeckt, in welche m ein, ruption; gewiſſer Regierungabeamſen e e ese dem, 
menſchliches Wes was man ihnen anvertraut, Handel Heiseh; Das Oe 
Stände Réi: befand. deutet weiter an, daß et wohl namentlich mande. aus dem Kaiſer⸗ 
deren unnatürlicher thum übernommege Beamte geben möge, weſche der gegenwärtigen 


i 


Generalrätte und einige andere wichtige Punkte der fremden und: 


Regierung auf ſede Weiſe zu ſchaden ſuchten. Diefer Lage müſſe 
man ein 8 Ge E SE welche 15 Miniſter d 
franc in dieſer Beziehung übernommen, würden kein leeres Wort bleis 
ken, und die Beamten, welche ſich dieſe Dinge zu Schulden kom⸗ 
men ließen, werden ftreng beſtraft werden. Nach der Sprache det. 
„Bien publie zu urtheilen, hat die Regierung an 5 
Blätter, welche derartige geheime Nachrichten bringen, zur Rechen⸗ 
Kr zu ziehen, was freilich zu ſeyr ausgedehnten Preßplackereien 
ühren kann E E 
15 — In Herifalen Kreiſen We maß ſich von Mr Ders 
breitung ber Aën vollſtäpdig gtt? 12 

weiteren Kreiſen eine nachhaltiger Wirhiig, als die er l 
fijtoriaffadt AUF eine beſchräukte Zuhörer ſchafk fein konnte. Der 
Herausgeber der „Dis cor fi, Don Pasquale 
de Francie ci, charalteriſirt deren Inhalt alfo: „Der 
heilige Vater entlarvt und verſcheucht alle Attentate der Revolution, 
indem er Déi an die Völker wie an die Fürſten wendet, duf den 
Abgrund hinweiſend, ‚vor dem fie ankamen und die Ungerechtigkeit 
der Mächtigen, den Stolz der falſchen Weiſen, die Wider ſpenſtig⸗ 
keit der unfriedſumerk Unkerthanen bverurtheilt Er richtet ſeine 
Worte an die Geistlichen, Laien, Politiker, Leute der Wiſſenſchaft, 
Lehrer, Familien, Väter und’ Hätten, am alle Klaſſen der Geſell⸗ 
ſchaft, nach dem Beiſpiele des göttlichen Meiſters bid zur Untere 


die erſten im Kon⸗ 


E 


redung mit den Kindern ſich hekablaſſend, ym fie auf den Pfad 


der Wahrheit und Tugend zu führen und zu ſtärken. Er entwirft 
ein Bild von der Potheik der eingedrungenen Ufurpatoren, von 
dem durch fie berelts angerichteten Scaden in der privaten und 
öffentlichen Sittlichkeit, legt ihre noch verderblicheren Abſichten zum 
Ruin ber Religion offen, zieht ihre Heuchelei ans Lit, nimmt 
ihnen alle Hoffnung auf eingebildete Ausſöhnung“ Die „Discorſi“ 
find ohne Ausnahme aus der Zeit der freiwilligen Zurückgezogen⸗ 
heit des Papfıck, die unter ihnen bisher unbekannten (moltissimi: 
nach dem Herausgeber) gehören mit zu den beachtenswertheren. — 
Im Vatikan ſieht es augenblicklich etwas leer aus; wer kann, der. 


reiſt aufs Land, um, frijde Luft zu ſchöpſen: die Härfte des Pers, 


ſonals iſt am päpſtlichen Hofe gegenwärtig. Die Politik ift voll⸗ 
ſtändig dem Kardinal Amtonelli überlaſſen, der fih: fortwährend 
trotz aller gegentheiligen. Gerüchte, dez Vertrauens des Papſtes 
erfreut. Von Rerſe.Abſichten des Letzteren Dt leine Rede mehr;; 
die Aerzte haben erklärt daß der Papii die Anſtreagungen einer 
Reife nicht würde aushalten können und es begreife fid) dies ſehr 
wohl, da der Papſt ſich täglich ärztlicher Behandlung — der Res 
gung von Fontanellen am Beine — unterziehen muß, wenn er nicht 
dem Athma- erkiegen will. 

Der Prinzregent Oekar von Schweden iſt am 19 Sep. in 
Stockholm unter dem Namen Oskar zum Mönig von Schwe⸗ 
ten und Norwegen ausgerufen worden. Terſelbe hat die Verfaſ⸗ 


fing beschweren und en iſt feitend der Vater Staatsbenm- 
ien der Müglieder dez Cord und anderer Staatewürden⸗ 
träger der Eid der Freue geleiſter worden. Dre Truppen foller, 


nächtens für zen König bereidigt werden. Die Leiche den zu 


Malmor verſtorbeuen König's Kot XV. wird einbalſamirt und 


dann nach Stockhölin übergeführt werden. 


Berſchiedene Mittheilungen 


Fa 5 
d — 


der RM berichtet folgenden entſetztichen Unglücksfall 
Eine non der Bau Abteilung. der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn 
für Arbtitszüge aun Seraing bezogene neie Lokomotive mit ſtehen⸗ 
dein Keſſel iſt äm s d., Nachmittags, auf dem Bahnhof Witten bei 
der Probefahrk exptodirt, , Fünf Perſonen, ein Werkführer, ein 
Techtliker, ein Lokomotitführer ern Heizer und ein Weichenſteller 
find geförtet, eine Perſort, eiu. Weichenſteſler, iſt ſchwer verwundet. 
Die Prüfung der Lokoſtokive härte in Seraing durch einen Ber⸗ 
giſchMärkiſchen Maſchinenmeiſter ſtatigefünden. Sofortiſe Uns 
terſuchung aft eingeleitet 9 oh E a T 
Eile Statistik der Verluste Fränkreichs in Folge des 
Keieſſes 1870/7 ergiebt ſolzende Daten: Frankreich verlor 
12 Slädte r. Straßburg, Colmar, Metz, Zabein, Schlenſtadt, 


Weißen burg, Hagenau, Mühkhanſen, Särreguemines, Thionville, 


Chateau Salins, Saddbürtz; 1750. Gemeinden mit einer Bevöl⸗ 
kerung vou 1,800, 000’ Seklen, faſt den 20. Theil der Geſammt⸗ 
bevölkerung Frankreichs“ Au Flächeninhalt 14,900 Quadratmeter 


drri große Alrſenale, cuz in Srtaßburg, zwei in Metz, eine Pul⸗ 


verfäbrik (Metz und mehrere Hunderk Pulbermogaziue, zwöf er 
stur gen, erünter brei erſten Ranges Strabburg, Metz und Thibn⸗ 
nr. Im Juſtipweſen: zwer Appeklatronzhöfe Af ` Kribunalle 


ehr? Jnſtanz dier Yandelsgerihte und 94 Föritbenagerichte. Im 


die Abſickt die 


2. dad ebe eine Münze (Straßburg), zwei Zabalswiannfafturen, 
timete Arden des Päpſtes im. , 


Schulweſen: die Akademie von Straßburg, nach der von Paris 
die erſte Frankreichs durch ihre Bedeutung und die Zahl ihrer Far 
kultäten, indem fie allein, außer Paris, fünf Fakuttäten und eine 
höhere Pharmaceutenſchule begriff; ferner drei Lycern, 15 Colleges, 
vier Normalſchulen (Lehrerbildungsauſtalten) und ungefähr dreia 
ßig gelehrte Vereine. In finanzieller und volkswirkhſchaftlicher 
Beziehung: 460,000 Heltarei Waldungen, 370 Kilometer Kanä⸗ 
li, 735 Kilometer Eisenbahnen, 88,500 Franks an Gruüdſteuer, 
64, 400.000 Franks auderer Steuern, drei Succurſalen d Bank, 
manufalturen, Bio Tas 
Alsniederlagen, pier Salzwerke, 80 Eiſenwerke und Seiten, 160 
Spinne nnd 318 Tuchfabriken, 105 Porzellanfabriken, 20. Glas⸗ 
hütten, 345 Brauereien, wovon 50 auf Straßburg kommen 2e. ze. 
An Geldentſchädigung dat der Staat fünf Milliarden zu zah- 
len, die Städte zahlten ungefähr 500 Millionen an Kriegekon⸗ 
tributionen, der Unterkalt der Okkupationstruppen wird minde⸗ 
fleng ebenfalls 500 Millionen koſten, macht zuſammen ſechs Wils 
liarden an baarem Gelde. va a, e ee ' 
= (Mittel, ein hohes Alter zu erreichen.) 
Gleichformigkeit in allen Dingen, iſt die erſte Grundregel zur Er⸗ 
reichung eines hohen Akterz. Zuvörderſt in Rückſicht des Climas, 


verdient immer jene Gegend den Vorzug, welche am wenigſten dem 


Temperaturwechſel ausgeſetzt ift; gleichviel ob warm oder kalt, wer⸗ 


den mehr alte Leute aufzuweiſen haben, als die ſogenannten gemä⸗ 
bigten 


Gegenden mit ihren vier untereinander geworfenen Jahres⸗ 
aen. Haufiger Temperaturwechſel wirkt immer nachtheilig auf 
den menſchlichen Organismus, und zwar um ſo verderblicher, fo 
ſchneller und abſtechender derſelbe ift. Es feriunt mir, daß die Bez 
wohner des Waſſers ein höheres Alter erreichen okt als die 
Thiere der Erde, weil die Temperatur deſſelben keinen ſolchen Stö- 
rungen unte worfen ift, alo jene der Luft. Ein fogrmantes Leben 
nach der Uhr. eine ruhige Gemüthsſtimmung, welche meiſtens 
eine Folge d der Lebensweiſe wird, überhaupt ein gleichförmiges 
Leben ſei es auch mit einem noch ſo dürftigen Loſe verbunden, trägt, 
ſehr viel zur Verlängerung der Lebensdauer bei. Unter hindeit 
Gefangenen, wenn fie auch mit noch fo viel Entbehrungen zu kämp⸗ 
en haben, werden mehrere ein hohes Alter erreichen, als unter 
ündert anderen in Freihe lt lebenden Menſchen, weil erſtere einer 
E gleichförmigern, ſtrengern Ordrung unterworfen ſind, als 
bie, Selbſt be hohen Alter wird der Menih, gleichſam noch 
durch den Inſtinkt geleitet, die Mittel zur Verläugerung des Lebens 
zu ſuchen, und er Wat daher nach Ruhe, Wä me, Behaglichkeit. 

Es gibt un laubliche Beiſpie e, wie lange der Lebeusfaden, bei ei- 
ner gleichmäßigen Lebensweiſe hinausgeſponnen werden kann. Men⸗ 
ſchen, die doch gar nichts Gutes auf dieſer Welt haben, immer 
gleichförmig Schlecht leben müſſen, immer in ihrer Sphäre und! 
bei ihrer Beſchäftigung bleiben, erreichen meiſtentheils ein hohes 


Alter. Es gibt in der Natur keinen Sp ung, fie ift Ian Jon und 
bedächtig in ihrem Wirken, ſie iſt eine unermäßliche Kette, verbunden 


durch Glieder, welche aber der menſchliche Geiſt nicht wahrzunehmen 
vermag. Die Ato ne ſowohl, als die Sonnenwelten, find Glieder 
dieſer Kette. Wir bemerken in allen Dingen ein allmäliges Fort⸗ 
ſchteiten, und dieſes lan fame, ſtufenweiſe Fortſchreiten, giebt der 
Schöpfungswelt den Anſtrich einer. gewiſſen Gleichförmigkeit, die 
auch der Menſch in fein Leben überzutragen bemüht fein: folte, 
Menſchen, die der Natur voreilen wellen, ein viel bewegtes Leben 
führen, ſich veidenſchaften ode Gemüthsaffecten hingeben bringen es nie 
zu einem hohen Alter. Alle auf den menſchlicheu Kö per gewaltſaur 
embi fende Kräfte, ſei es Kälte, Hitze, durch was immer hervor⸗ 
gebracht, müſſen immer für die Folge ſchädlich ſein, und tragen 
nie zur Verlängerung des menſchlichen Lebens bei. Alſo ein Ler 
ben nach der Uhr, eine gewiſſe Gleicheörmigkeit, wenn ſelbe auch 
nicht mit allzu'ſtrenger Befolgung der Diätetik verbunden wäre, — 
führt gewiß zu einem Hohen Alter, und es gibt keine unrichtigere 


Anſicht, als daß zuweilen ein kleiner Exeeß nichts fade; im Ges: 


gentheil, die Natur rächt ſich gwiß für die Störung ihres gleich⸗ 
förmigen Ganges; je weniger Te an ſolche Störungen gewohnt ift; 
ja, man kann es fogar in der Win rlichkeit zu einer Gleichförmigkein 
bringen, die dann nicht fo ſchädlich empfunden wird, als wechſelnde 
Ordnung und Unordnung. i 
= Beherzigenswerthes über den Junggeſelleu⸗ 

ſtand.) Der Junggeſellenſtand iſt angenehm, ſo lange man noch 
ein ju ger Geje lle ifte Das Alter der kräfligen Jugend, der mun⸗ 


ter umherſpringenden Fautaſie, der wenigen Bedürfniſſe (oder die 


zu vieien), unſteten Sehnſucht uud gigantiſchen Hoffnungen, und 
des Strebens und Suchend, verſchmätzt jede Feſſel. Im häusli⸗ 
chen Schlafrocke würde er berphiliſteriren, in enggezogenen Schran⸗ 
len müßte feine weithinreichende Kraft vertrockuen. Entbehrungen, 
Plackereien, Wechfel von Temperatur (oft Wechſel von ſehr drük⸗ 


kender Tempkratur), Umherſchwrifen, Mangel des eigenen: Herdes 


wirken heilſam auf dieſez Alter, welcher wie das Sprichwort fast, 
Lë ie Hörner und üppigen Als wüchſe ein wenig abſtoßen muß! 
Olk Männer. wachſen nichr hinter dem Ofen; fider auf hoher: 
Se, düf ritioli Märkte und in olympiſchen Rennbahnen. 
So hat alles feine Zeit, alles“ wechſelt mit dirſer. 
Geſellen ft ht der Junageſellei⸗Rack. Der erüſtere Dat ſoll ahn 
5 mehr tragen. Das Blute fließt dann mitder raſch die Freude 
begegnet Einen nicht mehr an jeder Straßkn⸗Ecke, uud man per» 
trägt des ‚töfttichen Weines weniger; nicht jedes holde Mädchen er⸗ 
ſcheint einein ment als Laura, und man ſteht oft kalt vor einer 
Grüpße der Niobe; man iſr noch micht ganz kalt, aber abgelünlt, 
nic fleht de in abfaprenden Poſtwagen mit mehr Geleffeni 
als ſonſt; man kauft fid eine Taſchenuhr! und legt fin ein Wär 
chen von Flanell bei; man bewirbt. ſich um eine feſte. Leben 
lung und findet das Wort ſparen — nicht mehr lächerlich. 

dieſe Zeit der Abkühlung kommt! nach. Umſtänden, bei dem Einen, 
OR, bei deni Andern Yn J d L weſin fie da iſt, fo ſuche man 


— eine Fra u, fo baue man den friedlichen Tat einen. 
Altar., Im we e Jahre möge man immerhin — Und diet. 
ift. da. Beite — in jedes ſchöne Auzenpar, in jeoen roſigen Mund 


verliebt ſein, im dreißigſten aber iſt am beſten, wenn man zu Ei⸗ 
ner mit gemäßigter Zärtlichkeit ſagen kann: „Ich verehre Sie und 
nur Sie allein.“ Wir merken es oft am wenigſten an uns ſelbſt, 
daß wir älter werden, mehr aber an dem, was mit uns altert oder, 
vor une vorgeht. Der Uibergang von einem Decenn us n in das 
andere geld). eht nicht über eine Brücke, vor welcher wir ptötzlich 
fejei, es fällen uns“ heute nicht die blondeg Locken aue, um mors 
gen weißen — (oder gar leinen) Platz A. machen, fordern das 
ganze Leben, von den Kinderſpiele an bis zuin Grabgeſ⸗ ung, istein 
fteter Uibergang Wir ſterben langſam, und die vorletzte Minns 
te des Frühtingelebens weis noch midt von der folgenden. Nur 
durch das, was unt umgibt, ſehen wur, was wir verlieren. Die 
Grabſteine unfeser Geliebten. fund, Meilenzeiger Huer GER 

enn der Lehrer dad Mädchen, das er dutt buchstaben lehrte, 
aur Trauattar ſtehen ſieht, b mag er vielleicht manche vernch bit 
Wunde wieder ſchmerzen fühlen. Der Körper altert ‚nit. der Zelt 
mehr, als der Geiſt, und darum wird nau in den Werlkſtätken 
und bei ſtrenger Galterenarbeit des Berufs früher alt, als auf 
Reiſen und auf dem Muſenber ge Die Gedanken ſpotten oft über 
die Jahre, und ein früriges Gemüth erlaltet nicht ſobald der er⸗ 
fte Herbſtwind weht 5 
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Wszöch . Ea Król 1 
etc. ete. etc. N 
VWiadomo ezyniemy” 12 Trybuna? Handlowy w Warsz- 
wie W buet ST t Wyrok nüstebujgey: 


Oben: Pziako sig, uw sesji. Trybů- 
Uinteniecki, Prezeb. ` nau Hindluwego w Warszawie 
Enchs, Sedzia. S SI 12 (24) Wrzesoia 1873 re: 


Seel, Seda. 
(podpisauo) Umieniecki.. l 
(podpisato) Andrychewiez g 
Trybungt mer y N 

W rozpomaniit podania: Ludwika: eters Fabryke przg- 
dzalni i. tkalni w m. Eodzi pod wlasna firmą prowadzącego 
1 Gnze zämeszkatego F d. 11 23. Wrzesnia r. b. zen 
nego w ktörem tenże.. donôsi Ze z ‘powodu. ‚naptywu do Krain 
tu reise miiy ‚przedäy zagraniernej; sörzedawang)', aech 
"2 taniej nike surowa welis kosztijé, stal się niewyplacail 
nym swoim: wierzycielom:. 1 dia tego przy złożeniu Billansu 
majatkn- swojego- żąda ögtoßze Jego upadłości 
„ A x62poznaniu ` przytem" podania jednocześnie. przez 
Dom Hänalbwy Klukgsk en & Coti j i Cer do- 
ma, Sen sie wrazie ogloszehia Dug TZ: npadtosci, Wy- 
15 77 born e an dy E Petersa; ` 
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20 mm a pizedstawieniu doum er EH 
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5 67000 


ktörych Talarow 344 srgr 25 mimo upływu ter- 
ët Miezaspokoit, — 29. jak twierdzi beuge Dom, 


przez Sesch 18. 180,000 alien da, grade, zaciggzngt, 3 


Se Nieruchomosc swojej obeigzyt Bymölacyjnie dlu- 


Dem jungen 


28 ec ke 


rok niniejszy wykonali: 


zostaną, 


Nieruchiömiogef: pro- 3 
dë Wia 


Comp. okazuje sig, Ze Peters zadluz) wäzy sie mu 
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E Try buiak Handlowy. w w, Warskawiee Vu 
© Upadtość: Ladis Peters. Wiasciciela Nieuthombäbi l 
i fabryki przedzalni i tkalni wm. Eodzi prow: dag A tam - 
"ug zaeageid sig takowej" diem 
. p; Jalta daty wyzathej przez Pe- 
Opieczetoy 


22 Sierpnid (3° Wirz) 
tersa ‚niewypkäcalnosei okresla. , 


e go 
-majatku do tegoż Petersa w Lod zi; lub Sdziebadz i te 


dowac sie mogacego Yozporzailza 1 dër döpehnienia tego pod- 
Seda Sadut Pokoj Olkregu e Lët: delegüsd „ Kakato- — 
rant uphilkogei ` Witiegtee Gräuerk (ag FRE Vie 
demwang fabrykan'd iante —, Ni Sedzieio” Ronnstze SR 
Ve Senswälda' Sedziego GE pridni =+ zh 
dieni ostrzezenid w Hypoteéch Nieruchombsci W Koki ere 
ogłoszonej: upadłości; Küratarcw upöwäiznig, sche: d Mon 
Peters przez. ódu dzenie G0 W aneszeik Cywiluyin za d'r 
SE 27 wäkazuje,; i do wykonahta tego Kyastiskiógi 
Stänistawa, Wkadpszawa Chelminskiego i, Teofila Mrodzik0 
skiego’ Komótników: WVznacza. Wpis nā: rs 3 ‚Jiko' w objék: 
eie niepewnyin ternezälowo ‚ustatawia 10platg takowego" na 
ning wini, Moca tego wi Detna! pod tyindzas Wi 
Gercke mimo opuzyejt i appellachi wyclanege wyrokü, zai 
wieszenie któregò na tablicy Fıybüheli d ‘podania'go" do pisi 
Kurätoroin poleca 


(podpisano) Umienicki, prezes: ` 

= (podpisano) Andrychewicz pisarz. 
‘Zalecamy i i rozkazujemy Komornikem sądowym aby wy- 
Prokuratorom Kröfewskim aby 1e. 
go dopilnowali. Konendautom i Urzednikom ` siły zbrojnej; 
aby dodalı „pomocy „Wojskowej gdy, 0 takową wezwani Deia 
Za zgodność tego wyýciġeu wyrokt D 'orysinalem‘ 
na stemplu ceny kon 15 spısahyim Wand É 


i takowy Kuratorom: wydaje 
Marawa dnia 12 (24) Wi 


rześnia. 1872 r. 


(A. P Griet W. Anäryehowigr 5 
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"egene 


Ge e gpzeleuat sadowej ji t. 40 Korey kartoti 2 
ta w snopie kop 6, owsa kóp 15,’krowa: para kam, Ke dé 
ka, meble i różne sprzęty gospodarcze, w dniu 15 (27) Wrres- 
nia r. b. o godzinie 10 rano w owym rynku m. Éodzi 
przez publiczng lieytarjg; sprzedane zostang; 

Lodz d 13 (25) Wrzegniä: 1872 r. ' 
ga -~ Teofil Mtodzikowski: ben 


z OD IESZOZON H: 
Zajete w egzekucji sądowej 2 belle przed — Ha 
roëmaite meble; garderoba mezka i damska, futra-i różne na- 
czynia gospodarskie w dër 15 (2 Wrzesnia r. b. pody- 
nając od godziny. 11 przed potuduiem W Nowym rynku m. 
Lodai przež püblieznä lieytäcjg sprzedane bed. . 
£ Łódź dnia 11 Ta Wrzesnia 1872 r: RT ae 
i EE Komörnii 


Prawnie w "egzekücji Sadowej zajęte: ruchomosei “jake 
to: fortepian, sżafa; komoda: i dwa łużka jesionowe dnia 15, 
(27) Września.. 1872 r. 0. godzinie 12 e Dofuduie w rynku: 
m. Ozörkowa przez publiczng heytacjg: Za Pie See 
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i Ferdynand me komik 


ES NOWO URZADZONA = Í 


“Par wa Ze 


ae "Kobiet i 1 Mereya w don Dot Nr. 457 Przy uli CH 


‚Srednidj, obak Sadu, jest- otwarta codziennie di Ze" 


TEW mu. godz, 10 wieczorem 


I an Nord west. 


"Aacht Rs F. te ji n 
w. dobrym stanie jest.z powodu wyjazdu ao. sprzedania, Bliz- 
s2& wiadomość w Cakierni W-go Szwetvsz. l 
Ke lotrzebuy Jost od l-go vaédziernika r. b. dla osoby 
` pojedynezej skřomny POKOIK przy familii — Blizsza 
wiadomość: przy ulicy Zachodnigj pod N. 40, u tkacza Wei- 
ser na grze ; ` , D ER 


I Zur⸗ Beachtung! 
Einein geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 


WAARENLACER 


zur jetzigen Saiſon mit den entſprechenden modernſten ins und ande - 


tändiſchen, ganz und halbwollenen Damenkleiderſtoffen in 
allen Gattungen und Farben vollſtändig aſſortirt habe. Unter mer: 
ſchiegenen anderen Artikeln, empfehle ich zu den billigſten Prei 
ſeu. Alpaka, und Camlotte ſchwarze und weiße von 27 
bis 75 Roh. pr. Elle, Cattune aus verſchiedenen Fabriken, ok 
lerbhand Weiſſwaaren auch Schirting von 10 bis 21 Kop. 
pro Elle die feinſten Flanelle in allen Farben und Muſtern, 
Leinwand aus der berühmten M. Wilner'ſchen Fabrik, leichte 
und ſchwere wollene Tücher auch Angora-Tücher, bedruckte edt- 
farbige Batiſt⸗Taſchentücher Gardinen aller Art, Handtücher ver: 
ſchiedener Gattung, wollene Damaſt⸗ und Nips-Möbelſtofſe, mollen: 
und baumwollen⸗Pique, Aert, und Tiſchdecken, echtfarbige Schür⸗ 
enzeuge wattirte Steppoecken engliſche bunte und weiße Herren⸗ 
eſtenſtoffe, und feinſte wollene einfache und baſchlikartige Damen⸗ 
Scha wls. 
i B. Kempner, 
Ninapfan im Hauſe Neufeld Nr. 7. 


Damen, 
welche in der Schneiderei tüchtig ſind, finden Auſtellung. 
tagt. die Cpr. d. Bl. 


Wo? 


Verſchiedene 


Laden ⸗Schränke & Tiſche 


ſtehen billig zu verkaufen, und ſofort abzunehmen bei 
Robert Döring 
Konſtant. Straße N. 818. 


` Denjenigen Herrn, welcher Sonntag, den 10 (22) d. Mtë 
im „Paradieſe“ meinen Megen- Schirm mitgenommen hat, 
erſuche ich hiemit ee wieder an Ort zurückzuſtellen, widrigen⸗ 


falls ich ihn öffentlich belangen werde. 


4 Rub. Belohnung! 
2 Stück Rock⸗Zeug sind auf dem Wege von odg 


nach Zgierz abhanden gekommen. Der Wiederbringer erhält 
obige Belohnung von 


a 


e Blawat,. Petrikower Strasse, 


Sé "CR sn 2 Be 9 SÉ , * 

Zwei Ferkel 

sind bei mir vor Kurzem zugelaufen. Der rechtmässige Ei- 

genthümer. wird ersucht. sich dieselben gegen Entrichtung 

e e abholen zu wollen. Näheres Hotel de Po- 
ogne. Bh et gë : 


Shaf B: 


— a ` 


ift verloren gegangen, wer denfelben. unter No. 587 zurückſtellt 
erhält eine entſpre hende Belohnung. e 


Für eine Bau nwolleuſpiunerei in Riga wird ein unver hei⸗ 
ratheter FCC l “ 


Bloaichon Hank nat 

Bleicher Färbarmeister 
geſucht, nähere Auskunft ertheilt die Zyrardower Leinenwaaren 
Nicderlage, Pet ikauer⸗Straße Nr. 216. ; 


Bamaren n lesastops H Ilerepenzrre. 


Deaan, Loaharzerr Dignragks Aosswuckäro Trapp ant Drregteug, 


Die unterzeichnete Verwaltung bringt hiemit zur Anzeige. 
daß fortan die eingegangenen und noch eingehenden Beſtellungen, 
ſowohl auf Abänderung, als wie auch auf Herſtellung neuer Gas 
Einrichtungen, nur der Reihe des Einganges der Beſtellungen nach 
erledigt werden können, da es augenblicklich ganz unmöglich iſt, 
die mehr benöthigten Arbeits⸗Kräfte anzuſchaffen. 
Gas⸗Anſtalt, Lodz d. 25. September 1872. 
Die Verwaltung der Lodz-Gas-Anstalt 


Näver. 
ſche 


Das neu eingerichtete ruſſi 


2 Dampf -Bad 
ür Damen & Herren: im Haufe No. 415, hinter dem Gericht, an 
iir Mittelſtraße, ift täglich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr 
Abends geöffüet. Ka 


| Johann: Nordwest. 

Em Knabe ordentlicher. Eltern, An Alter 

von 12 — 15'Jahren, der wenigstens rus-: 
sisch, deutsch: und poluisch zu lesen. ver-. 
steht, findet sofort Stelle als Praktikant- in: der Buch- 
Druckerei des J. Petersilge in: Eddé: Näheres daselbst: 
Konstantiner-*trasse. — . 
Ein leiſtungsfäbiges Woll⸗Geſchäfi in Verviers 
ſucht einen erfahrenen tüchtigen 


Vertreter 


mit ſolider Kundſchaft Gute Ref, renzen unerläßlich. Man würde 
inem gut ſituirten Agentur⸗Geſchäfte, welches das Oelcredere über⸗ 
nehmen könnt“, gerne den Vorzug geben. ö See 

Adreſſen befördert sub. U. 6142, die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse in Berlin. = 


Das 


PIE 
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EV. Bersohn & Comp» 
Warſchau, Senatoren-Strade Nr 20. 
verkauft ruſſiſche 5ù Prämienanleihen gegen ratenweiſe 
> Rnb. monatliche Einzahlung 
Für die nicht eingezahlte (reſtirende) Summe werden 5% berechnet. 
N Beſtellungen aus der Provinz werden ſofort franco expe⸗ 
irt. ; EE i 3 = 
Sonntag, den 17. (29.) September l. J. 


im Walde bei Zgierz, wozu ergebenſt einladet e 
ee Auguſt Fiſcher. 


i 


0 Dluglieder der 5 > Be E N 
Lodzer-Bürger-Schützen- 
Em 
werden hiermit zu dem am Don⸗ 


nerſtag den 26 September d. J. 
im „Faradieſe“ ftattfindenden. 


ffeundlichſt eingeladen. D 
deer ſind verpflichtet in H 
; zu erſcheinen u. können nitr 
nahmen bei Beamten, und den nch 
dem diesjährigenſpfingſtſchießen beige⸗ 


lretenen Herren stattfinden. 


H 
d 


ewt A 3. Pearl. 


